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Die Frage des Kommnunalkredits.
Dem Deutſchen Städtetag, der im Herbſt in

Poſen zuſammentreten ſoll, werden von ſeinem Vorſtande
beſtimmte Vorſchläge zur Löſung der Frage des Kommunal
kredits vorgelegt werden. Mit Genugtuung kann man feſt
ſtellen, daß die nach eingehendſter Prüfung gefaßten Be
ſchlüſſe eine durchaus angemeſſene Regelung der viel-
umſtrittenen Angelegenheit enthalten. Es handelte ſich,
wie bekannt ſein dürfte, um eine beſſere Organiſation zur
Befriedigung des Kreditbedarfs der großen und größeren
Städte. Hierzu war die Errichtung einer be-
ſonderen Kommunalbank in Vorſchlag gebracht
worden, die den anleihebedürftigen Gemeinden die Geld-
mittel gewähren und ihrerſeits Städteobligationen nach
einheitlichem Typ ausgeben ſollte. Aus dem Eifer, mit dem
dieſer Plan in der Literatur empfohlen wurde, mußte man
folgern, daß der Gedanke einer Städtebank unter den Kom
munalpolitikern vielen Anklang finde, obgleich bei näherer
Ueberlegung die Unzweckmäßigkeit einer ſolchen Gründung
ernleuchken mußte. Es iſt daher erfreulich, daß der Vor-
ſtand des Städtetages von der Errichtung eines
Zentralinſtituts auf der Grundlage einer Aktien-
geſellſchaft oder einer Genoſſenſchaft oder dergleichen ohne
Vorbehalt Abſtand nimmt. Hingegen ſoll die in der Stadt
Düſſeldorf ſeit einigen Jahren beſtehende Geld-
vermittlungsſtelle der größeren deutſchen Stadt-
verwaltungen zweckmäßig ausgebaut werden. Dieſe kom
munale Zentrale für Städteanleihen ſoll künftighin auch
langfriſtige Darlehen vermitteln und ihre Tätig-
keit auf alle Verbandsſtädte, d. h. die Städte über
25 000 Einwohner, ausdehnen.

Die Gründung einer Kommunalbank in Form der
Aktiengeſellſchaften wäre in der Tat ein verfehltes Be
ginnen, denn ein ſolches Erwerbsinſtitut, welches wegen
ſeiner Erhaltung außer der Darlehnsgewährung auch
andere Bankgeſchäfte betreiben müßte, würde alsbald zu
den Großbanken in einen Gegenſatz geraten, der für die
Städtebank ſchwere Nachteile herbeiführen könnte. Die
Unterbringung der Stadtanleihen auf dem Kapitalmarkt
wird immer, namentlich in geldknappen Zeiten, beträchtliche
Schwierigkeiten verurſachen. Die Mitwirkung der allge
meinen Banken iſt hierbei unerläßlich, denn ſie haben nun
einmal die Kundſchaft und beſitzen das Vertrauen des An-
lagekapitals. Es wäre daher ſehr unklug, wenn die Stadt-
verwaltungen bei der Regelung des Kommunalkredits über
die gegebenen Vorausſetzungen hinweggingen und ein neues
Zentralinſtitut begründeten, deſſen wirtſchaftliches Gedeihen
ohnehin recht zweifelhaft ſein würde.

Es iſt daher verſtändig, daß man ſich begnügen will, die
Düſſeldorfer Geldvermittlungsſtelle auszugeſtalten, und im
übrigen die Geſchäftsverbindung mit Bankinſtituten oder
anderen Anſtalten, die kommunale Kreditbriefe ausgeben,
auch fernerhin zu pflegen.

Sehr beherzigenswert iſt ferner die an die Mitglieder
des Deutſchen Städtetages gerichtete dringende Mahnung,
außerordentliche Bedürfniſſe mehr als bisher durch
Fondsbildung zu decken, um dadurch das Anſchwellen
der Stadtanleihen zu vermeiden und ihren Kursſtand zu
heben. Durch die Anſammlung von Fonds laſſen ſich
zweifellos viele Zwecke, die jetzt auf dem Anleihewege er-
reicht werden, beſſer und billiger erfüllen. Allerdings wird
die Gegenwart, ſo lange die Fondsdeckung nicht vorhanden
iſt, verzichten müſſen, alle ihre Wünſche nach kulturellen
Errungenſchaften“ zu verwirklichen, die Zurückhaltung
käme aber den Steuerzahlern der ſpäteren Zeit zu ſtatten.
Jetzt aber würden der nächſten Generation friſchweg Laſten
zugeſchoben, für die in erſter Linie die Gemeinden der
Gegenwart aufzukommen hätten. D. V.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar auf Korfu. Der Kaiſer empfing

am Donnerstag den griechiſchen Miniſter des Aeußern,
Gryparis, in Gegenwart des Geſandten v. Jeniſch
in Audienz und überreichte ihm dabei den Roten Adler-
orden erſter Klaſſe.

Das Ehrendoktordiplom für den deutſchen Kaiſer.
Gegenüber anderslautenden Meldungen wird aus Wien
feſtgeſtellt, daß das Ehrendoktordiplom für den deutſchen
Kaiſer nicht durch eine Deputation der Prager deutſchen
Univerſität in Berlin überreicht, ſondern auf diplomati
ſchem Wege, wie bereits früher gemeldet, übermittelt wird.

Leutwein doch Reichstagskandidat? Jm Reichstags
wahlkreiſe Pforzheim-Durlach ſoll nach Meldung
der „Poſt“ der frühere Gouverneur von DeutſchSüdweſt-
afrika, Leutwein, von den Nationalliberalen mit Unter-
ſtützung der rechtsſtehenden Parteien als Kandidat für die
nächſten Wahlen aufgeſtellt worden ſein.

Zum Rücktritt Hills wird aus Waſhington ge-
meldet: Zwei Mitglieder des Kongreſſes, Vertreter von
Südkarolina und Georgia, haben im Repräſentantenhauſe
eine Reſolution eingebracht, den Präſidenten Taft zu er-

ſuchen, dem Kongreß eine Erklärung über die
Abdankung des Botſchafters Hill zuunterbreiten. Die Reſolution iſt die Folge von
(offenbar unrichtigen) Meldungen, wonach Hill ſich Tafts
Mißfallen durch ſeine Stellungnahme zur Kalifrage zu-
gezogen haben ſollte.

Zur Verhaftung des Frhrn. v. Waechter. Ueber die ge-
meldete Tatſache, daß gegen den Finanzreferenten von
Deutſch-Oſtafrika, Frhrn. v. Waechter, ein Ver-
fahren wegen Verletzung der Eidespflicht eröffnet
iſt, berichtet die offiziöſe „Deutſch-Oſtafrikaniſche Rundſchau“:
„Seit Auguſt v. Js. haben gerichtliche Ermittelungen ſtattge-
funden, um Perſonen, die an die „Deutſch-Oſtafrikaniſche Ztg.“
Schriftſtücke haben gelangen laſſen, auf die Spur zu kommen.
Zunächſt iſt, wie verlautet, gegen den früheren Kanzleigehilfen
Schmitz ein Verfahren wegen des Amtsverbrechens der Beſtechung
eingeleitet worden. Er ſoll der „Deutſch-Oſt afrikaniſchen Zeitung“
amtliche Schriftſtücke verkauft haben. Weitere Ermittelungen
haben folgendes Ergebnis gehabt: Als im vorigen Jahre gelegent-
lich der damals ſchwebenden Prozeſſe mehrere an die „Deutſch-
Oſtafrikaniſche Zeitung“ gerichtete anonyme Schriftſtücke auf-
tauchten, die Beleidigungen von Gouverneursbeamten enthielten,
wurde ein Verfahren gegen Unbekannt wegen Beleidigung eröff-
net. Jn dieſem Verfahren wurde auch der Finanzreferent Frhr.
v. Waechter als Zeuge vernommen und beſtritt, die Zettel ge-
ſchrieben zu haben. Die Gutachten von Schreib ſachverſtändigen
ſollen indeſſen zu Ungunſten des Frhrn. v. Waechter ausgefallen
ſein. Es mußte daher gegen den Beſchuldigten das Hauptver-
fahren wegen wiſſentlicher Verletzung der Eidespflicht eröffnet
werden. Dem Vernehmen nach wird die Hauptverhandlung nicht
vor Mai ſtattfinden.“

Falſches Gerücht. Zu einer Meldung verſchiedener
Blätter, daß die kaiſerliche Genehmigung zur Ueber-
führung der Leiche des Kardinals Ledochewski
von Rom nach Poſen erbeten und erteilt worden ſei, iſt feſt
zuſtellen, daß den zuſtändigen Stellen von einem derartigen
Anſuchen oder deſſen Genehmigung, die übrigens Sache der
Polizei wäre, ſchlechter dings nichts bekannt iſt.

Wann endigt die Legislaturperivde des Reichstages
Zu dem Streit, der ſich in der Preſſe über das Ende der
Legislaturperiode des jetzigen Reichstages erhoben hat,
wird der „Jnf.“ aus Regierungskreiſen folgendes mit-
eteilt:

Da hierüber eine feſte Beſtimmung nicht vorliegt, ſo kann
man ſich nur nach der Anſicht unſerer hervorragenden Staats
männer und Staatsrechtslehrer richten. Einer der größten Autto-
ritäten auf dieſem Gebiete iſt der bekannte Staatsrechtslehrer
Profeſſor Laban. Nach deſſen Anſicht erliſcht die bisherige Legis-
laturperiode fünf Jahre nach dem Tage der allgemeinen Wahl.
Da die Wahlen zum Reichstage am 25. Januar 1907 erfolgten,
ſo würde die Legislaturperiode dieſes Reichstages am 25. Januar
1912 enden. Die Auffaſſung, daß der Reichstag ſchon am
13. Dezember 1911, alſo 5 Jahre nach dem Tage der Auflöſung
des vorigen Reichstages endigen muß, iſt durchaus unhaltbar. Als
Zeichen dafür, daß auch von der Regierung im allgemeinen die
obige Anſchauung feſtgehalten wird, kann man die Feſtſetzung der
Wahlen anſehen. Bismarck hat faſt ſtets die Wahlen auf den-
ſelben Tag anberaumt, an dem die Wahlen zu dem vorhergehen-
den Reichstage ſtattgefunden hatten. So fanden die Wahlen zur
zweiten Legislaturperiode des deutſchen Reichstages am
10. Januar 1874 ſtatt. Die Wahlen zur dritten Legislaturperiode
erfolgten gleicherweiſe am 10. Januar des Jahres 1877. Bei den
Wahlen zur vierten Legislaturperiode mußte eine Verſchiebung
des Termins erfolgen, da der dritte Reichstag am 11. Juni 1878
aufgelöſt wurde und dadurch der Termin der Reichstagswahlen zu
dem neuen Reichstag vor dem Januar feſtgeſetzt werden mußte.
Bei der fünften Legislaturperiode fanden die Wahlen am
27. Oktober 1881 ſtatt. Am ſelben Tage fanden drei Jahre ſpäter,
im Jahre 1884, die Neuwahlen zum ſechſten Reichstage ſtatt, ſie
wurden nur durch einen Sonntag um einen Tag verſchoben. Die
Wahlen zur ſechſten Legislaturperiode erfolgten alſo am 28. Okto-
ber 1884. Nun hatte auch die ſechſte Legislaturperiode mit der
Auflöſung des Reichstages geendigt. Die Neuwahlen mußten alſo
wieder eine Verſchiebung des Termins erfahren. Die Wahlen zur
ſiebenten Legislaturperiode erfolgten am 21. Februar 1887 und
die zur achten Legislaturperiode am gleichen Termin, nämlich am
21. Februar 1890. Auch dieſer Reichstag wurde wieder aufgelöſt.
Dagegen hatten die neunte, zehnte und elfte Legislaturperiode
gleiche Wahltermine aufzuweiſen, nämlich am 16. Juni der be-
treffenden Jahre, mit einziger Ausnahme der neunten Legis-
laturperiode, wo die Wahl ſchon am 15. Juni 1893 ſtattfand. Die
zehnte Legislaturperiode wurde durch die Wahl vom 16. Juni
1890 eingeleitet und die elfte durch die Wahl vom 16. Juni 1903.
Bekanntlich wurde dieſer Reichstag am 13. Dezember 1906 auf-
gelöſt, ſo daß der jetzige Reichstag am 25. Januar 1907 gewählt
werden mußte. Aus dieſer Ueberſicht iſt zu erſehen, daß die Re
gierung ſtets, ſoweit es angängig iſt, die Neuwahlen zum Reichs
tage auf denſelben Tag feſtgeſetzt hat, an dem die Neuwahlen zu
dem früheren Reichstag ſtattfanden. Aenderungen wurden nur
durch Reichstagsauflöſungen herbeigeführt. Die Regierung hat
alſo dadurch ganz klar ihre Abſicht dahingehend ausgeſprochen,
daß das Ende einer Reichstagsperiode an dem Tage erfolgt, an
dem fünf Jahre früher die Wahlen zu dem betreffenden Reichs
tage ſtattgefunden haben. Sofort an dem Endtermin der vorher-
gehenden Reichstagsperiode werden dann die Wahlen feſtgeſetzt.
Man darf alſo auch jetzt nicht davon reden, daß der Reichstag ſchon
am 13. Dezember endet, und daß an dieſem Tage die Wahlen ſtatt
finden müſſen. Der zeitigſte Termin für die Neuwablen iſt der
25. Januar 1912. Nach der Gepflogenheit Bismarcks und der
anderen Kanzler iſt anzunehmen, daß auch der jetzige Kanzler
v. Bethmann Hollweg dieſen Brauch weiter feſthalten wird, und
daß für dieſen Tag die neuen Reichstagswahlen zu erwarten ſind.

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsbeſteucgungs-geſetz. Man ſchreibt uns: Dem Bundesrat liegt ort ein

ſtaltet worden ſind,

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Entwurf zu den Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsbeſteue-
rungsgeſetz vor, der vorausſichtlich ſehr bald nach Wiederaufnahme
der Bundesratsſitzungen erledigt werden dürfte, da das Geſetz
bereits am 1. April d. Js. in Kraft getreten iſt. Nach dem Geſetz
ſollen ſich die Beihilfen nicht nur auf diejenigen Gemeinden er-
ſtrecken, in denen ſich die Fabrikbetriebe des Reiches befinden,
ſondern auch auf die nahe gelegenen Ortſchaften.Wie weit dieſe Grenze zu zieheniſt, dafür werden
die Ausführungsbeſtimmungen feſte Normen
aufſtellen. Ebenſo bedarf es der Feſtſtellung, was als fabrik-
mäßige und fabrikähnliche Anlagen anzuſehen iſt, Unter-
ſcheidungen, die das Geſetz macht. Der Reichszuſchuß an die
Gemeinden wird abhängig gemacht von dem Verhältnis der Zahl
der Angeſtellten und Beſchäftigten in den Reichsbetrieben zu der
der Zivilbevölkerung. Maßgebend für die Höhe der Beihilfen
ſollen die Armenlaſten, Schullaſten, allgemeinen Verwaltungskoſten
und Wegebaulaſten ſein. Es wird daher in den Ausführungs-
beſtimmungen feſtgelegt werden, welche Ausgaben der Ge-
meinden dieſen Laſten zuzurechnen ſind. Dabei
dürfte auch eine Definition gegeben werden, was als ein
malige und dauernde Laſten anzuſehen iſt. Bei
Anleihen gelten nur die Zinſen und Tilgungsraten als Ausgaben,
welche einen Anſpruch auf Beihilfe begründen. Da die Aus-
führungsbeſtimmungen bereits in allernächſter Zeit veröffentlicht
werden, empfiehlt es ſich für die Gemeinden, mit ihren Anträgen
auf Zahlung der Reichszuſchüſſe bis dahin zu warten.

Reviſion des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes durch den
Bundesrat. Wie mitgeteilt wird, haben die Verhandlungen des
Handels ſtatiſtiſchen Beirats im Kaiſerlichen Statiſti-
ſchen Amte, die kürzlich beendet wurden, einmal die Feſtſtellung
der Einheitswerte der im Vorjahre ein- und ausgeführten Waren
zum Zweck gehabt, und ferner beſtimmte Aenderungen im
amtlichen ſtatiſtiſchen Warenverzeichnis, die in
Ausſicht genommen ſind. Der Bundesrat wird ſich nunmehr
im Herbſt d. Js. mit einer Reviſion des Warenverzeichniſſes,
das ſeit dem 1. März 1906 beſteht, beſchäftigen.

Die Arbeitsverhältniſſe der Rechtsanwaltsgehilfen. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn der Tagespreſſe findet ſich eine
Mitteilung, wonach das Ergebnis der Erhebungen, die auf Ver-
anlaſſung des Reichsjuſtizamtes in den einzelnen Bundesſtaaten
über die Arbeitsverhältniſſe der Rechtsanwaltsgehilfen veran-

ein Eingreifen der Geſetzgebung nicht er-
forderlich erſcheinen laſſe. Dieſe Nachricht iſt, wie wir mitteilen
können, unzutreffend. Mit der Bearbeitung der bei dem
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte eingelieferten Fragebogen iſt erſt
begonnen worden. Die Ergebniſſe der Erhebung ſind noch nicht
zu überſehen und es fehlt daher zurzeit noch jede Grundlage für
weitere Entſchließungen.

F Für Altpenſionäre und deren Hinterbliebene. Lie
die „Berliner Korreſpondenz“ meldet, iſt durch den Etat für
1911 der Fonds zu Ausgleichsunterſtützungen für Alt-
penſionäre und ihre Hinterbliebenen von 134 Millionen auf
234 Millionen ſowie der entſprechende Fonds für Elementar-
lehrer und Lehrer-Witwen und -Waiſen um 400 000 Mk.
verſtärkt worden. Gleichzeitig hat die Staatsregierung
eine weſentliche Erleichterung der Bewilligungsgrundſätze
beſchloſſen und insbeſondere angeordnet, daß die Voraus-
ſetzungen für die auf Antrag erfolgende Gewährung der
Zuwendungen wohlwollend geprüft werden, um den aus dem
jetzigen Teuerungsverhältniſſen ſich ergebenden Härten
abzuhelfen.

Mangel an Zehnmarkſtücken. Jn den Mitteilungen
der Handelskammer Frankfurt a. M. leſen wir über
den zu geringen Umlauf von Zehnmarkſtücken folgendes:

Ueber den Mangel an Zehnmarkſtücken wird von den hieſigen
Handels und Jnduſtriekreiſen dauernd Klage geführt. Beſonders
unangenehm macht ſich der Mangel an Lohn- und Gehaltzahlungs-
tagen bemerkbar. Von der hieſigen Reichsbankhauptſtelle iſt die
gewünſchte Menge von Zehnmarkſtücken nur ſelten zu erlangen;
zeitweilig wird ſogar durch Anſchlag bekanntgegeben, daß Zehn-
markſtücke überhaupt nicht verabfolgt werden. Viele Fabriken
ſehen ſich gezwungen, täglich an verſchiedenen Stellen der Stadt
die für die Zahltage erforderlichen Goldſtücke zu ſammeln. Dieſe
Sammelarbeit verurſacht aber nicht allein viel Mühe, ſondern
bringt auch einen erheblichen Zinsverluſt mit ſich. Die Maßnahme
der Reichsbank hat ferner zur Folge, daß die Zehnmarkſtücke
längere Zeit zwecks Verwendung für ſpätere Lohnzahlungen in
den Kaſſen von Fabriken, Banken und Bankiers aufgeſpeichert
und dem Verkehr künſtlich entzogen werden. Andererſeits iſt die
Auszahlung der Löhne in Papiergeld mit großen Nachteilen ver-
knüpft. Da die Löhne in faſt allen Fabriken in Düten ausbezahlt
werden, ſo beſteht vor allem die Gefahr, daß die Scheine durch
Unvorſichtigkeit zerriſſen werden. Papiergeld wird deshalb von
den Arbeitern nur ungern genommen.

Die Handelskammer hat daher unter Bezugnahme auf
ihre früheren Eingaben vom 23. September 1902 und
19. Januar 1904 den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
gebeten, auf einen ſtärkeren Umlauf von Zehnmarkſtücken,
eventuell durch vermehrte Ausprägung, hinwirken zu
wollen. Hierauf ging ihr von dem Reichsſchatzamt der Be
ſcheid zu, daß auf Grund des Bundesratsbeſchluſſes vom
9. Juni 1910 vor kurzem eine weitere Prägung von 5 Mil-
lionen Mark in Kronen in die Wege geleitet worden ſei.
Weitere Kronenausmünzungen würden folgen. Ob damit
dem Mangel an Goldſtücken endgültig abgeholfen ſein wird,
ſteht dahin.

Ein ſozialdemokratiſch organiſierter Oberprimaner.
Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt: Die Preſſe hat ſich
vielfach mit den Selbſtmorden von drei Leipziger Ober
primanern beſchäftigt. Aus der Veröffentlichung des be
treffenden Gymnaſialrektors ging überzeugend hervor, daß
die Schule mit dieſen Selbſtmorden nichts zu tun hatte.
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Einige Mitſchüler der aus dem Leben Geſchiedenen haben
ſich brieflich an den ſattſam bekannten Profeſſor Ludwig
Gurlitt gewandt. Nach dieſen Briefen ſoll der eine
Selbſtmörder organiſierter Sozialdemokrat
geweſen ſein. Kurz vor Weihnachten ſoll er wegen Teil
nahme an einer politiſchen Verſammlung beſtraft worden
ſein, ſchließlich aber ſeinem Vater zuliebe ſeinen Austritt
aus der ſozialdemokratiſchen Partei vollzogen haben. Seine
einzige Erholung ſoll das Schmähen auf die Schule ge-
weſen ſein. Er ſoll es meiſterhaft verſtanden haben, „aus
dem philologiſchen Wuſte den unerträglichen reaktionären
Geiſt“ herauszuſchälen. Wenn man für den Selbſtmord
eines ſolchen d Mannes die Schule verantwortlich
machen will, ſo iſt dag nicht nur im höchſten Maße unbillig,
ſondern geradezu unſinnig.

Ausland.
Rom

war geſtern anläßlich des Jahrestages der Gründung und
Eröffnung der ethnographiſchen Ausſtellung mit Fahnen
und Flaggen reich geſchmückt. Eine feſtlich erregte Menge
belebte die Straßen und Vereine und Schulen zogen,
patriotiſche Lieder ſingend, nach dem Ausſtellungsplatz.
Das Königspaar und Prinz Arthur von Connaught
wurden auf der Fahrt zur Ausſtellung mit begeiſterten Zu
rufen begrüßt. Am Eingang der Ausſtellung wurden die
Fürſtlichkeiten von den Miniſtern, Behörden und dem
diplomatiſchen Korps empfangen. Die hohen Herrſchaften
durchſchrikten ſodann einen Teil der Ausſtellung. Nach der
Beſichtigung der Ausſtellung nahmen das Königspaar und
der Prinz von Connaught in einem Feſtpavillon Platz.
Der Präſident des Ausſtellungskomitees, Graf San
Martino, der Vizepräſident und Deputierte Martini und
der Kommiſſar für die Sektion Piemont, Giordani, hielten
mit großem Beifall aufgenommene Anſprachen. Sodann
erklärte der Unterrichtsminiſter Credaro die Ausſtellung
für eröffnet. Unter erneuten Ovationen kehrten die Fürſt-
lichkeiten nach dem Schloſſe zurück.

Marokko.
Jn einem Telegramm des Hauptmanns Brémond,

vom 12. April datiert, das geſtern vormittag im fran
zöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen eingetroffen iſt, be
ſchränkt ſich Brsmond darauf, um Abſendung von Munition
und Geld zu bitten, und ſagt nichts darüber, daß ſeine Lage
ſo kritiſch ſei, wie in den letzten Tagen behauptet wurde.
Die Regierung, die damit beſchäftigt war, die Verprovian-
tierung der franzöſiſchen Militärmiſſion in Fes und der
Mahalla Brémondds ſicherzuſtellen, traf nach Empfang dieſer
Depeſche neue Maßnahmen, um den Wünſchen Brémonds
ſofort zu entſprechen.

Der ſpaniſche Kreuzer „Cat al una'“, der in Biſerta
die Rückkehr des Präſidenten Fallières abwarten ſollte, iſt
am Freitag vormittag auf telegraphiſche Weiſung nach der
marokkaniſchen Küſte abgegangen. Auch das franzöſiſche
Transportſchiff „Vinh Long“ iſt mit einer Kolonial-
truppenabteilung von Toulon nach Marokko abgegangen.

Aus Oran wird gemeldet, daß die Zuſammenziehung
der Verſtärkungen für die Militärpoſten an der franzöſiſch-
marokkaniſchen Grenze 6--7 Tage in Anſpruch nehmen
werde, ſo daß in der nächſten Woche an 9000 Mann am
Muluyafluß ſtehen würden.

Schließlich läuft noch folgendes Telegramm aus
Tanger ein:

Hauptmann Moreaux ſtößt bei der Bildung einer Mahalla
in Alkaſſar, die beſtimmt iſt, im Norden des Sebu vorzugehen, auf
große Schwierigkeiten infolge der Feindſeligkeit
Raiſulis. Als er einen Teil der Truppen von Sidi Aiſſa nach
Suk el Arba ſchicken wollte, verweigerten die Kaids ihre Unter-
ſtützung. Ebenſo wurde es ihm un möglich, einen Proviantzug
zu finden, um Brémond mit Lebensmitteln zu ver-
ſehen. Der Konſularagent Boiſſet mußte am 19. April wieder
abreiſen, um nochmals die Verproviantierung zu verſuchen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:

Madrid, 22. April. Die Regierung hat ein
aus Ceuta datiertes Telegramm erhalten, wonach ein
geſtern dort eingetroffener Eingeborener, der von Tetuan
kam, verſichert, die Rebellen hätten Fes im Sturm
genommen und die ganze marokkaniſche
Garniſon niedergemetzelt. Der Sultan
habe ſich in das franzöſiſche Konſulat ge
flüchtet.

Das Befinden des Kaiſers von Oeſterreich. Das
Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: Nachdem die geringe
Heiſerkeit, an der der Kaiſer ſeit einiger Zeit leidet, durch
die Anſtrengungen bei den letzten Audienzen und Empfängen
in der Hofburg ungünſtig beeinflußt worden iſt, wird der
Kaiſer auf den Rat der Aerzte vor ſeiner Abreiſe nach
Budapeſt keine allgemeinen Audienzen mehr erteilen, und,
wenn es möglich iſt, in Schönbrunn bleiben. Hierzu ſchreibt
die Wiener Korreſpondenz Wilhelm noch ergänzend:

Der Kaiſer wird vor der Abreiſe nach Budapeſt nicht mehr
allgemeine Audienzen erteilen. Die Abſage der Audienzen erfſolote,
um den Kaiſer zu ſchonen, weil der Empfang ſo vieler Perſönlich
keiten und die Konverſation den Monarchen zu ſehr augegriffen
hätten und der Kaiſer einigermaßen der Schonung bedarf. Der
Monarch wurde nämlich in der vorigen Woche von einem
leichten, unbedeutenden Schnupfen heimgeſucht. Man hatte
don dem Aufenthalt in Wallſce ein Schwinden oder eine
Beſſerung des Schnupfens gehofft. Doch konnte inſolge
ſchlechten Wetters ſich die Wirkung der Luftveränderung
nicht einſtellen. Die Abſage der tieren iſt nur ein Gebot
der Vorſicht. Die r ſoll die r üben, daß der
Monarch am 29. April die Frühjahréparade ab nehmen
kann. Der beſte Beweis für den ſonſt trefflichen Geſund
heitszuſtand des Monarchen ſind die heutigen Empfänge
bei der Gräfin Cziraky. Auch die Reiſe nach Budapeſtbleibt
beſtehen, was wohl der beſte Beweis dafür iſt, daß auf eine
baldige Behebung des un bedeutenden Schnupfens
gehofft wird.

Aus Oeſterreich-Ungarn. Jn der geſtrigen gemeinſamen
Audienz der Miniſterpräſidenten bei dem Kaiſer in Wien wurde
der Modus zur Löſung der ſtrittigen Fragen bezüglich des
Militärſtrafprozeſſes r lagen, der den Gegenſtand
weiterer Verhandlungen zwiſchen beiden Regierungen bilden wird.
Miniſterpräſident Graf Khuen-Hedervary fuhr abends
7 Bu t zurück, wo dieſe Frage im Miniſterrat verhandelt
werden wird. oft ve

Präſident Fallières hat ſich nach einer Meldung aus
Sfax nach Gabes begeben.

Zu den Skandalaffären in Frankreich. Nach einer
Konſtantinopeler Blättermeldung geſtand der in
der Marineaffäre genannte Arzt Zalik ein, daß er
Maimon dem Unterchef des Archivs des türkiſchen Groß
weſirats Juſſuf Sald vorgeſtellt habe.

Ein hoher ruſſiſcher Geiſtlicher ſeiner Aemter enthoben. Der
katholiſche Biſchof Deniſſewitſch, der vom Jahre 1907 bis 1908 ſtell
vertretender Verweſer aller katholiſchen Kirchen Rußlands geweſen iſt,
iſt ſeiner Aemter als Prälat und Konſiſtorialoffizialer enthoben worden.
Es wird ihm vorgeworfen, er habe dem jetzt ausgewieſenen Jeſuiten
Werzinski die Erlaubnis erteilt, eine unbeſtätigte Kongregation z
bilden. Ferner habe er den Uebertritt Minderjähriger zum Katholi-
ismus dern und andere geſetzwidrige Handlungen der ihm unter
tellten Geiſtlichkeit erlaubt.

Die Lage in Albanien. Die Maliſſoren haben, wie
ein Konſtantinopeler Blatt meldet, neuerdings wieder die
Truppen bei Wukli angegriffen, ſind aber mit großen
Verluſten zurück geſchlagen worden, Wie ſo
dann amtlich aus Saloniki gemeldet wird, kam es am
20. er. im Gebiete von Du zi zu heftigen Kämpfen.
Mehrere Truppenabteilungen wurden völlig umzingelt
und konnten nur mit größter Anſtrengung befreit werden.
Zwei Kompagnien gerieten in einen Hinterhalt und ver-
loren zwölf Tote und mehrere Verwundete, ſchließlich ge
lang es ihnen aber, die Arnauten zurückzutreiben.

Amertkaniſche Eiſenbahnkonzeſſionen in Kleinaſien. Das
Staatsdepartement zu Waſhington hat den Botſchafter in
Konſtantinopel angewieſen, die Unterhandlungen betreffend Ge
währung einer amerikaniſchen Eiſenbahnkonzeſſion in Kleinaſien
möglichſt zu beſchleunigen.

Die Luftſchiffahrt.
Die verunglückte Fahrt des „P. L. 6“.

Wie Oberleutnant Stelling weiter mitteilt, ging
die Fahrt mit dem „P. L. 6“ anfangs gut von ſtatten. Jm
Laufe des Mittags kamen böige Weſtwinde auf, die die
Fahrt etwas erſchwerten. Trotzdem kam das Luftſchiff noch
mit 32 Kilometern in der Stunde vorwärts. Es war be-
abſichtigt, in Minden eine Zwiſchenlandung zu machen, um
daſelbſt zu übernachten und am Sonnabend früh weiterzu-
fahren. Weſtlich vom Bahnhof Jſenbüttel entſtand im
Leinenſyſtem eine kleine Unordnung. Oberleutnant Stelling
beſchloß, zu landen, um den Defekt wieder zu beſeitigen.
Wegen des ungünſtigen Terrains war aber eine Landung
ſehr ſchwierig, und als eine plötzlich einſetzende heftige Böe

den Ballon breitſeits faßte, ſah ſich der Führer genötigt, die
Reißleine zu ziehen und die Hülle zu entleeren. Die
Maſchinerie iſt intakt geblieben, nur die Stabiliſierungs-
flächen ſind eingeknickt.

Der Rundflug durch Sachſen
Der Sächſiſche Landesdienſt meldet: Das Preußiſche Kriegs

miniſterium hat für einen Rundflug durch Sachſen einen Preis von
5000 Mk. für den Sieger ausgeſetzt, außerdem ſind 28 000 Mk. für
die Anſchaffung des ſiegreichen Flugzeuges bewilligt worden. Als
Bedingung ſür die Gewährung eines Zuſatzpreiſes wird verlangt, daß
der Fliegex eine Teilſtrecke mit einem Paſſagier zurücklegt und während
des Fluges eine Höhe von 400 Meter überſchreitet. Das Flugzeug
muß deutſchen Urſprungs ſein.

Aus Nah und Fern.
Schwere Brandkataſtrophen. Jn der Ortſchaft Balhorn

bei Wolfshagen brach in der Nacht zum 21. er. eine Feuersbrunſt
aus, die ſieben Gehöfte mit Nebengebäuden einäſcherte. Das
Feuer iſt anſcheinend in fahrläſſiger Weiſe entſtanden.
Jn Dünkirchen zerſtörte eine Feuersbrunſt am Kei des
dortigen Hafens 200 Ballen Baumwolle aus Auſtralien. Der
Schaden ſoll ſich auf 1 Million Francs beziffern.

Jn Turin wurden 50 Anarchiſten verhaftet, von denen mehrere
verdächtig ſind, verbrecheriſche Anſchläge gegen die
dortige Ausſtellung verübt zu haben.

Das Ende des Schmugglers. Man meldet aus Bregenz:
Ein Prokuriſt, der bei dem Verſuche, ein als Aliſarin deklariertes
Faß mit 100 Kilogramm flüſſigem Saccharin zu einem niedrigeren
Zollſatze durchzuſchmuggeln, erwiſcht und zu 16 000 Kronen Zoll-
buße verurteilt wurde, hat ſich im Bodenſee ertränkt.

Straßenſzene aus New-York. Das Schaufenſter einer Juwelen-
handlung am Broadwah in NewYork wurde von einem durch
gehenden Pferde zertrümmert. Die Polizei hatte Mühe, die
Menge davon abzuhalten, die Edelſteine und Schmuckſachen, die
auf der Straße lagen, an ſich zu nehmen.

Gewalttaten Ausſtändiger. Geſtern abend kam es zwiſchen
einem etwa 20 Mann ſtarken Trupp Arbeitswilliger aus Kiel und
ausſtändigen r in Hamburg auf dem Platze vor dem
Dammtorbahnhofe zu einer großen Schlägerei, an der ſich auch
Paſſanten aktiv beteiligten. Die Polizei verhaftete eine Anzahl
Ausſtändiger. Zahlreiche Perſonen wurden verletzt.

Verkauf ſchiitiſcher Kloſterſchätze. Die „Politiſche Korreſpon-
denz' meldet: Der Scheich ul Jslam hat ein Fetwa er-
laſſen, durch den der Verkauf der in den ſchiitiſchen
Klöſtern in Kerbelan im Wilajet Bagdad, dem Wallfahrtsorte
der Schiiten, bewahrten Schätze zugunſten des Staatsſchatzes
g. ſtattet wird. Dieſe Schätze beſtehen in wertvollen Geſchenken,
ie von ſchiitiſchen Pilgern aus Perſien, Jndien, Rußland und

anderen Ländern dargebracht worden ſind. Die perſiſche Botſchaft
in Konſtantinopel hat bei der Pforte gegen die Verfügung Ein-
ſpruch erhoben. Es heißt, daß ähnliche Schritte auch von eng-
liſcher und von ruſſiſcher Seite bevorſtehen.

Verurteilung ungetreuer Bankbeamter. Die dritte Straf-
kammer des Landgerichts 1 zu Berlin verurteilte wegen Unter-
ſchlagung die Bankbeamten Höfling zu 136 Jahren Gefängnis
unter Anrechnung von 4 Monaten Unterſuchungshaft, Krauſe
zu 2 Jahren Gefängnis, Gieſe zu 136 Jahren Gefängnis unter
Anrechnung von je 2 Monaten Unterſuchungshaft, Kaufmann
und Weber wegen Begünſtigung zu 30 Mk. Geldſtrafe.

C. E. Wie die Blinden ſehen. Wenn ein Blinder ſich gut
orientiert, ohne gegen Mauern oder Bäume zu ſtoßen, ſchreibtman ihm den ſog. Dindermsöſinn zu, obwohl dieſe Orientierungs-

gabe nicht auf einen beſonderen Sinn zurückzuführen iſt, ſondern
auf die vervollkommneten Wahrnehmungen aller anderen Sinne,
die heil und unverſehrt geblieben ſind. Jn der Nähe einer Mauer
ändert ſich der Klang oder der Widerhall der Schritte. Jn einem
ſehr großen geſchloſſenen Raume, einem Saale, einer Kirche, er-

ugen die Schritte, die Stimme uſw. wieder ganz andere Klänge.
iele Blinde, die ohne Führer gehen, erkennen ein agpchres Haus

am Klange der Schritte oder anderer Geräuſche, die ſie (z. B. mit
dem Stock) auf der Türſchwelle machen. „Jedes. Haus hat einen
beſonderen Klang“, ſagte zu dem Herausgeber einer italieniſchen
Zeitſchrift ein Blinder, der ſich ausgezeichnet orientieren kann,
und iſt andererſeits bekannt, daß die „geſchickteſten“ Blinden
ſich in einem kleinen Hofe, der ihnen ſonſt ganz gut bekannt iſt,

ren, wenn dieſer Hof unter einer Schneedecke ruht; und

ebenſo gehen die Blinden irre, wenn ſie Gummiſchuhe tragen. Das
alles beweiſt, daß der wichtigſte Orientierungsſinn des Blinden
das Gehör iſt. An zweiter Stelle kommt der Geruch, der dem
Blinden ſagt, ob er ſich in einem Zimmer, einer Küche, einem
Stalle, einer Speiſewirtſchaft, einer Apotheke, einem Garten uſw.
befindet. „Jedes Zimmer hat einen beſonderen Geruch,“ ſagte
der bereits erwähnte Blinde mit dem S Orientierungsſinn.
„Jn vielen Häuſern und Zimmern orienliert man ſich mittels der

mperatur (warmer oder kalter Raum, Stand der Sonne oder
des Ofens uſw.). Auch der Zugwind iſt auf den
Orientierungsſinn der Blinden von großem Einfluß. Ferner
leiſten wichtige Dienſte der Gefühlsſinn der Füße und der in-
direkte Gefühlsſinn der Hand (Stock). Viele Blinde ſind außerdem
noch mit einem Gefühlsſinn des Geſichts begabt, ſo daß ſie ſozu-
ſagen auf n hin fühlen können. Wobei zu be-
merken iſt, daß das Geſicht hier natürlich nicht mit der Sehkraft,
dem Auge, zu verwechſeln iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 21. April. Königliches Domgymna-

ſium.) Geſtern vormittag 11 Uhr fand die feierliche Einfüh-
rung des neuen Direktors Herrn Profeſſors Dr. Ziehen durch
Herrn Geheimrat und Provinzialſchulrat Profeſſor Dr. Beyer
in Gegenwart des Herrn Regierungspräſidenten und der Spitzen
der Behörden ſowie zahlreich erſchienener Freunde der Anſtalt in
der Aula unſeres Gymnaſiums ſtatt.

Pforta, 21. April. (Perſonalveränderung.) Der
Chef der hieſigen Verwaltung, Prokurator Jrmer, iſt an die
Regierung in Kaſſel verſetzt worden. Sein Nachfolger, Aſſeſſor
von Bamberg, trat bereits geſtern ſein Amt an.

Volkſtedt, 21. April. (Erdſenku e n.) Jn der letzten
Zeit ſind auf einem Ackergrundſtück Erdſenkungen vorgekommen,
die man auf die Entziehung des unterirdiſchen Waſſers zurück
führt. Bis jetzt hat man 25 ſolcher Erdfälle gezählt, welche 4—-5 m
breit und 3--4 m tief ſind. Sie befinden ſich an dem Wege Volk-
ſtedt--Burgsdorf.

Bornſtedt, 21. April. (Elektriſchl) Rittergutsbeſitzer
Müller baut auf den Neuglücker Werken eine elektriſche
Zentrale Zunächſt wird er die Kraft nur für ſeine weitver-
er 7 Betriebe in Bornſtedt, Kloſterode und Hol-
enſtedt verwenden. Es ſteht aber in Ausſicht, daß auch die

Gemeinden durch Anſchluß Licht und Kraft erwerben können.
K. Bitterfeld, 21. April. (Schützengilde. Perſonalien.

Ferkelmarkt.) Das Anſchießen der hieſigen Schützengilde ſoll
am 21. Mai ſtattſinden und das Königsſchießen ſoll in der Zeit vom
29. Juni bis 1. Juli in der in den letzten Jahren üblichen Weiſe als
Volksfeſt abgehalten werden. Die Entſchädigung für den Königsſchuß
wurde von 70 auf 120 Mk. erhöht. Zeichenlehrer Müller von
hieſiger Knabenvolksſchule iſt nach Gummersbach verſetzt. An ſeine
Stelle iſt Zeichenlehrer Fied ler getreten. Mit dem 1. Jnli tritt
Lehrer Boye nach 35jähriger Amtstätigkeit an den hieſigen Schulen
in den Ruheſtand. Für ihn iſt Lehrer Jacobuſch, ein geborener
Bitterfelder, gewählt. Bei dem geſtrigen Ferkelmarkte waren
aufgetrieben 238 Stück. Der Preis pro Paar ſiellte ſich
auf 28—30 Mk. Der Umſatz war gut.

44 Halberſtadt, 21. April. („Du ſorgloſe Jugend“.)
Die für den 23. d. Mts. angekündigte Probeaufführung von „Du
ſorgloſe Jugend im Stadttheater zu Halberſtadt iſt wegen Er-
erer eines Hauptdarſtellers für dieſe Spielzeit unmöglich ge-
worden.

Seehauſen i. Altm., 21. April. (Die Bäcker-Zwangs-
innung) des Kreiſes Oſterburg feierte vorgeſtern hier ihr
25jähriges Stiftungsfeſt. Der Obermeiſter, Bäckermeiſter
Leiſchke-Seehauſen, hielt den Feſtvortrag. Bei der Vorſtands-
wahl wurde Bäckermeiſter Wernecke-Seehauſen als zweiter
Obermeiſter und als Kaſſenführer Bäckermeiſter Weber-See-
hauſen einſtimmig wiedergewählt. Als Beiſitzer wurden gewählt:
für Oſterburg Bäckermeiſter Benecke, für Arendſee Bäcker-
meiſter Sonnberg, für Werben Bäckermeiſter Schul z. Die
in den Ruheſtand getretenen Bäckermeiſter Adolf Stüde-
mann ſen.-Sehauſen und Johannes Schulz Arendſec wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

I. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Archiv des Deutſchen Landwirtſchaftsrates.

Die Kammer macht insbeſondere die Vorſtände der ihr ange-
ſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine darauf aufmerkſam, daß
das Archiv des Deutſchen Landwirtſchaftsrates für 1911 demnächſt
erſcheinen wird. Das Archiv enthält einen ausführlichen Bericht
über die Verhandlungen der letzten Plenarverſammlung des Deut-
ſchen Landwirtſchaftsrates. Der Preis beträgt 4 Mk. pro Exem-
plar einſchl. Porto. Beſtellungen ſind an den Deutſchen Land-
wirtſchaftsrat, Berlin W. 57, Potsdamerſtraße 69, oder an die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu richten.

Desinfektion der Futterſäcke zur Verhütung
der Maul- und Klauenſeuche. Das Miniſterium für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten weiſt durch allgemeine Ver
fügung vom 23. März d. Js. auf folgendes hin: „An mehreren
Stellen iſt die Vermutung aufgetaucht, daß die Einſchleppung der
Maul und Klauenſeuche zum Teil durch nicht desinfizierte Futter-
ſäcke erfolgt ſei. Die Gefahr dieſer Verbreitungsart erſcheint
nicht gering, weil vielfach die Futtermittel aus den Futterſäcken
den Tieren beim Füttern vorgeſchüttet werden und weil die Säcke
dabei leicht mit dem Speichel der kranken Tiere in Berührung
kommen können.“ Die zuſtändigen Behörden werden daher er-
ſucht, in jedem Falle die Desinfektion ſämtlicher Gerätſchaften
und ſonſtigen Gegenſtände, die mit kranken oder verdächtigen
Tieren in Berührung gekommen ſind, namentlich auch der Futter-
ſäcke auf Grund des 8 20 Abſ. 1, 8 27 des Viehſeuchengeſetzes an-
zuordnen. Da in t 14 der Anlage A zur Bundesratsinſtruktion
vom 30. Mai 27. Juni 1895 eine Desinfektion nur für Geräte,
die mit den kranken Tieren in Berührung gekommen ſind, vor
geſchrieben iſt, die Anordnung alſo zum Teil über die Beſtim-
mungen der Bundesratsinſtruktion hinausgeht, wird hierzu gemäß
S 1 der Bundesratsinſtruktion ausdrücklich Genehmigung erteilt.

Schutzimpfung gegen Milzbrand. Das bakkterio-
logiſche. Jnſtitut, Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68 Telephon
Nr. 2738), gibt zur Schutzimpfung von Rindern und Schafen Milz-
brandlymphe nach Paſteur ab. Bei Beſtellungen, die einem Tier-
arzt zu übertragen ſind, iſt die Zahl der der Jmpfung zu unter-
ziehenden Rinder oder Schafe anzugeben.

Verſuche zur Hamſterbekämpfung. Das bakterio-
logiſche Jnſtitut in Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68, beabſichtigt,
ein neues Verfahren zur Vertilgung der Hamſter auf ſeine Ver-
wertbarkeit in der Praxis zu prüfen. Intereſſenten werden ge-
beten, ſich unter Angabe der Größe der Fläche mit dem Jnſtitut
in Verbindung zu ſetzen. Um Zeit und Koſten zu ſparen, ſollen

Verſuche möglichſt in der Nähe von Halle zur Ausführung ge-
angen.

Ordentliche 16. Mitgliederverſammlung des
Verbandes für die Züchtung des veredelten
Landſchweines in der Provinz Sächſen. Am Don-
nerstag, den 27. April 1911, nachmittags 2 Uhr, findet in Stendal,
Bahnhofshotel (Nicolai), die ordentliche Mitgliederverſammlung
obigen Verbandes ſtatt.

Verband für die Züchtung des Simmentaler
Rindes in der Provinz Sachſen. Die Züchter des Ver-
bandes werden darauf aufmerkſam gemacht, daß vom 1. Mai 1911
ab der einheitliche Abſtammungsnachweis eingeführt wird.

Betr. Baumſchulenvertrag. Der Baumſchulenver
trag der Landwirtſchaftskammer mit den Firmen: Franz Köppe
in Derben, A. Kadow in Genthin, G. Schröter in Salz
wedel iſt erloſchen.
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II. ber Landwirtſchaftskammer für vas Herzogium Anhalt.

Einladung zur 12. Plenarverſammlung der
Landwirtſchaftskammer. Die Mitglieder der Kammer
werden zur Teilnahme an der 12. Plenarverſammlung einge
laden, welche Dienstag, den 2. Mai 1011, vormittags 11 Uhr, im
„Bahnhofshotel“ in Deſſau ſtattfindet. U. a. wird über „Die Ent
wicklung der Produktions- und Anbauverhältniſſe der deutſchen
Landwirtſchaft in den letzten 25 Jahren und die Leiſtungsfähigkeit
derſelben für die Ernährung der Bevölkerung von Prof. Dr.
Dade- Berlin Vortrag gehalten.

W. Maul und Klauenſeuche. Das Kalſerliche Geſundheitsamt
teilt mit Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Schlachtviehhofe zu Köln am 20. April 1911.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S,, den 22. April,

Schräplers Dampfſchiffahrt unternimmt heute, Sonnabend,
nachmittag 3 Uhr eine Fahrt nach Wettin mit dem neuen Dampfer
„Deutſchland“, jede Familie hat ein Kind frei. Einſteigeſtelle oberhalb
der Peißnitzbrücke, gegenüber Ruderklub „Nelſon“.

Kurorte und Reiſen.
Friedrichroda. Verklungen iſt der Heilruf der Skiläufer,

der helle Jubel der Rodler in unſeren Bergen. Frühling zog einWieder rauſchen die Bäche zu Tale, es grünt und blüht und So el

ſtimmen einen ſich zur großen Lenzſinfonie. Auch Friedrich-
roda rüſtet ſich, die alten Freunde zu empfangen, neuen Gäſten
ein ebenſo glänzendes als auch gemütliches Willkommen zu be
reiten. Natur und Kunſt taten ſich ja hier beiſammen, einen
Aufenthalt zu ſchaffen, der es Jedem gerecht machen will, ſeinen
Lebensgewohnheiten nachzugehen. Welkklang beſitzt die gefeiertſte
Sommerfriſche des Thüringer Waldes ja längſt. Aus allen Erd
teilen kommen jetzt jährlich mehr denn 13 000 Menſchenkinder,
der flüchtigen Wandervögel gar nicht zu gedenken, in dieſen
immergrünen Bergwäldern Erholung und Heilung zu ſuchen und
zu finden. Bahnanſchlüſſe nach allen Richtungen erleichtern un
gemein den Verkehr. Vornehme wie ſchlichtere Gaſthöfe haben im
Verein mit einer Fülle trefflicher Sanatorien ihre Pforten auf
getan. Elektrizität wie Telephon, Kanaliſation wie Waſſerleitung
wurden geſchaffen. Ein reizvolles Wegenetz verliert ſich ſtunden
weit im nahen Walde. Das gute Eiſenacher Stadttheater rückt
mit ſeiner Künſtlerſchar heran, ein Bergtheater winkt im Grünen.
Spielplätze locken, Konzerte bieten luſtigen Wechſel wie ernſten
Kungſtgenuß. Feſte aller Art ſind wieder geplant. Der neue Luft
ſchiffhafen im nahen Gotha, die Wettrennen auf dem nachbar
lichen Boxberge werden das Intereſſe wecken. Und dann der Berg
wald ſelbſt mit ſeinen tauſend Wundern und Schönheiten“? Wer
wollte ihn je auswandern und weilte er lange Wochen hier?
Welch ein tiefpoetiſches Bild gewährt der nahe herzogliche Som-
merſitz Reinhardsbrunn! Der Jnſelberg mit ſeinen
Tälern und Felsgruppen! Der weite, herrliche Naturpark, der
ſich von hier aus bis gen Eiſenach erſtreckt! Friedrichroda
heißt auch heuer wieder Leidende wie wanderfrohe Naturfreunde
herzlich willkommen!

Sommeraufenthalt in der Schweiz. Die Sommerausgabe
1911 des Verzeichniſſes von über 1000 Hotels, Penſionen und
Sommerwohnungen der Schweiz iſt ſoeben erſchienen. Gratis-
und Frankozuſendung gegen Einſendung von 10 Pfg. oder Be-
ſtellung auf Auslands-Doppelpoſtkarte beim Verkehrsbureau
Baſel (Schweiz).

Ietzte Telegramme.
Der König von Sachſen beim Kardinal Kopp.

Dresden, 22. April. Der König von Sachſen wird
nächſten Montag in Mariahilf bei Zuckmantel eintreffen,
um als Gaſt des Kardinals Kopp der Auerhahnjagd nach
zugehen.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
Poſen, 22. April. Auf dem Bahnhofe Schneidemühl

ſtießen ein Perſonenzug und ein Güterzug zuſammen. Vom
Perſonenzuge entgleiſten die Maſchine und drei Wagen,
vom Güterzuge fünf Viehwagen. Der Lokomotiv- und Zug-
führer vom Perſonenzuge ſowie acht Reiſende erlitten Ver-
letzungen.

Drei Dampfer für verſchollen erklärt.
Hamburg, 22. April. Drei Slomandampfer,

„Palermo“, „Slovenga“ und „Genug“, ſind
geſtern vom Seeamt als verſchollen erklärt worden. Die
Schiffe, die ſich in ſeetüchtigem Zuſtande befanden, ſind den
ſchweren Stürmen an der ſpaniſchen Küſte in den Tagen
vom 8. bis 12. Dezember v. Js. zum Opfer gefallen, wobei
über 60 Seeleute und fünf Fahrgäſte, Ange-
hörige des Seniorchefs der Reederei, den Tod in den
Wellen fanden.

Mahlers Befinden
Paris, 22. April. Das Befinden des Komponiſten

Mahler, der am Typhus erkrankt iſt, ſoll zu ernſten Be
ſorg niſſen Anlaß geben.

Börſen- und Handelsteil.
Die Panik in Skoda-Aktien.

Der Wiener Börſenverkehr wickelte ſich am geſtrigen
Freitag wider Erwarten ohne ſtürmiſche Begleiter-
ſcheinungen ab, da dringendes Angebot ausblieb. Der An
fangskurs der SkodaAktien ſtellte ſich auf 707, der Kurs ſtieg als
bald aber auf 710. Der Beſſerung folgte jedoch ohne ſtärkere
Beeinfluſſung des Geſamtverkehrs ein neuerlicher Rückgang auf
695. Unter Schwankungen erreichte das Papier an der Vorbörſe
infolge von Deckungen wieder einen Kurs von 709; im übrigen
erwies ſich der Verkehr aber relativ ruhig, was mit der Nichtein-
forderung größerer Zuſchüſſe ſeitens der Banken erklärt wurde,
die offenbar bei reichlicher Deckung alle Aufträge ausgeführt
hatten. Die übrigen Marktgebiete wurden naturgemäß von den
Schwankungen der SkodaAktien in r s s und
zwar büßten Alpine Montan 5 Kronen und Waffenfabrik-Aktien
20 Kronen ein; aber die Mittagsbörſe brachte infolge von Rück
käufen in SkodaAktien eine allgemeine Erholung. SkodaAktien
wurden am Schluß mit 729 und nach dem offiziellen Verkehr mit
721 notiert, während Staatsbahn-Aktien, Alpine Montan und
TabakAktien gefragt waren und die Geſamthaltung ſich befeſtigte.

eq

Am Berliner Metallmarkt
hatte am Freitag für Kupfer die Nachfrage ekwas zugenommen.
Die Preiſe blieben gut gehalten, Mai 1182, Juni 11854, Juli 114.
Die Tendenz für Zinn war feſt, inſolge bedeutender ameri-
kaniſcher Kaufanträge. Bancazinn 302, Auſtralzinn 306
eif. Hamburg. Blei war unverändert 26 Für Zink ſind
die Syhndikatspreiſe um 50 Pfg. erhöht worden, infolge ſtarker

Konſumnachfrage bei geringen ſchleſiſchen Beſtänden. Raffi-
niertes notierte 4954 und unraffiniertes 4954. Antimon
war ohne Nachfrage, All uminium lag ruhig und unverändert.

Die Vereinigung engliſchſchottiſcher Schmiede-
eiſenfabrikanten.

Ein Depeſche aus Glasgow beſagt, daß die engliſch
t Vereinigung der Schmiedeeiſenfabrikanten ſich auf zu
öſen droht, da die ſchottiſchen Fabrikanten ſich entſchloſſen

haben, den freihändigen Verkauf wieder aufzunehmen. Der ſcharfe
kontinentale Wettbewerb und die Unterbietung auf dem heimiſchen
Markte hätten es den Fabrikanten r gemacht, die Preiſe
der Vereinigung aufrecht zu erhalten. Die Händler ermäßigtengeſtern den Preis um weitere 5 Schilling für die Tonne.

W. Vom Eſſener Roheiſenverband, Die r in Köln ab
halten Verhandlungen des Eſſener Roheiſenverbandes mit den

iegerländer Werken führten zu keinem definitiven Ergebnis und ſollen
in der übernächſten Woche fortgeſetzt werden. Soweit ſich bis heute
überſehen läßt, ſcheint indes Ausſicht vorhanden zu ſein, daß man zu
einer Verſtändigung gelangt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 21. April. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörfe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 198,00 bis
201,00 c. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
203,75--202,50 Abnahme im Juli 202,50--202,00 Ac,
im September 197,00--196,25 im Okt. 197,75. Tendenz matter.
Roggen für 1000 kg. Jnländ. 153,00 154 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 157,75--157,50 Ac,
Abnahme im Juli 162,50--161,75 Abnahme im Sept. 162,50
bis 161,75-- 162,00 C. Tendenz matter. Hafer per 1000 kg.
Normalgew. 450 g. Abn. im Mai 163,75--162,50 Abnahme im
Juli 166,00 166,25--165,90 C. Tendenz matt. Mais per 1000 kg.
Abnahme im Mai AC, im Juli A. Tendenz: geſchäſtslos.
Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,25 bis
27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. O und 2: 19,30--21,60 Abnahme im Mai

Abn, im Juli 20,05 C. Tendenz: behauptet. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abn. im laufenden Monat im Mai 58,90
bis 58,70 Ac, im Oktober 58,80 G Tendenz: Still.

Frühmarkt. (Am tliche Notie t Berlin, 21, April.
Weizen loko 198,00--201,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
203,75-203,50 Juli 203-—-202,75 Sept. 196,75 196,50
Roggen loko 153,00--154,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
158,25 Juli 162,50-—-162,75 Sept. 162,50 bis 162,25

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 145,00--161,00
ſchwere do. 162,00--176,00 ruſſiſche und Donau leichte 141,00
bis 1456 do. ſchwere 146150 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 178-185, do.
mittel 171--177, do. gering 167--170, ruſſiſcher ſeiner 172 183,
mittel 165--171 gering 161-164 c ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 142-145 do. neuer
137--140 runder 136-140 AC, frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 154—-162 ruſſiſche do. 154-162 feine
Taubenerbſen 163--173 Viktorigerbſen kleine Koch
er bſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,25--27,00 A. Roggenmehl o u, 1 loko 19,40 bis
21,60 A. Weizenkleie grobe 10,00--11,20 Ac, feine 10,00
bis 11,20 Roggenkleie 9,80--10,40 G. Bohnen bis

A. Linſen CL. Weltmarkt. Berlin, 21. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
202,50, Juli 202,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,30, Mai 147,15,
Chicago Northern J Spring, Mai 139,05, Juli 135,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 155,60. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieferungsware April 221,30. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 140,60. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 157,50,
Juli 161,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,50. Hafen
Berlin 450 gr. Mai 182,50, Juli 165,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 95,50. Buenos-
Llires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 21. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen Dürum I Duluth April Mai 213 C, Manitoba
April Mai Nr. IV 207x Auſtral. März April 216 Roſafé
78 Kg April Mai 2064 Baruſo 80 kg April Mai 208
Nordr. April Mai 76/77 kg 207 AG, 77/78 kg 208Xx Ulka
10 Pud 4 April Mai 207 Azow Hartw. 10 Pud 4 90 April Mai
210 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt u. April 1603
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg April 127 Ac, April alt 126 AC,
Mai/ Juni 126 A. Ang. Sept. 1214 Hafer: Nordruſſ.
50/61 kg 3 Mai Juni 161 2 Mai Juni 162 La Plata
49 Kg März April 1521 Mai s: La Plata Mai Juni 152
Mixed April 128 Juli Aug. 137 AC, Odeſſa April 129 Donau
Bulg. Mai Juni 1371

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 21. April. Kartoffelſtärke 20,50 21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. April. Branunkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und April-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 21. April. Spiritus ruhig, April 1794 G.,
April-Mai 17 G., MaiJuni 17 G.

Varis, 21. April. Spiritus behauptet, April 61,50, Mai 62,00,
MaiAuguſt 62,75, Septbr. Dezbr. 50,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. April. Aüböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 21. April, Kübsl ruhig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam, 21. April. Leinöl flau, loko 61 Mai 49

Mai Auguſt 47, Septbr.-Dezbr. 42
Parts, 21. April. Rüböl ruhig, April 67,75, Mai 68,00,

MaiAuguſt 68,25, Septbr. Dezbr. 68,50.

Peſt, 21. April. n Auguſt 14,00.
ucker.

Braunſchweig 21. April. (Originalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 32 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
r inade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.t;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt. bis

exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. etxkl.,,
Rübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 Ky exkl.

W. Hamburg, 21. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Vaſis 688
Rendement, neue Uſance frei an Gord Hamburg ver 60 Kilo
ver April 10,75, per Mai 10,77,, per Juni 10,80, per Auguſt 10,90,
per Oktbr.- Dezbr. 9,87 per Jan.-März 10,00. Tendenz: ruhig.

W. Londou, 21. April. Rüben Rohzucker 68 J April 10 ſh. 9 d.
Wert, ſtetig, JavaZucker 96 e brompt 11 ſh. 9 d. nominell. ſeſt.

Kaffee.
Hamburg, 21. April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 63 G., Sept. 51 G., Dez. 49 G.
März 49 G. Tendenz: ſchleppend.

Amſterdam, 21. April, Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 57.

Havre, 21. April. Kafſee, Good average Santos Mai 63,75,
Septbr. 64,00, Dezbr. 62,50, März 63,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 20. April. Kaffee, Zufuhren 2000 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
o 21. April. Baumwolle, feſt.

loko 76 Pfg.Antwerpen, 21. April. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Mai 6,95 Verk., Dezember 5,75 Verk. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 21. April. Baumwolle Umſatz 15000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per April 7,80,
per April-Mai 7,78, per MaiJuni 7,77, per Juni-Juli 7,72, per
Juli Auguſt 7,67, per Aug. Sept. 7,43, per Sept.Okt. 7,04, per Okt.
Nov. 6,87, per Nov.Dez. 6,82, per Dez.-Jan. 6,80.

Petroleum.
Hamburg, 21, April. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle.

Amſterdam, 21. April. Bancazinn ſeſt, loko 116
London, 21. April. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 194/, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 535/, Lſtrl., 3 Monate
54 Lſtrl.

Glasgow, 21. April. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig-
Middlesborough Warrants III 46 sh. 7 d.

K. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)0 geldeets 21. April. Auftrieb: 1030 Stück KRind-
vieh, 200 Kälber, Milchkühe 723, Zugochſen 36, Bullen 31, Jungvieh
240 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft
es verbleibt etwas Ueberſtand Preiſe niedriger. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkühbe u. hoch tragen de Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 460 bis 560 I. Qualität, gute
ſchwere 380--450 II. Aual., gute mittelſchwere 290 bis
370 III. Qualität, leichte 220—-280 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 310--410 II. Qual., mittelſchwere
210-—300 e) tragende Färſen 259--410 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 47—-48 II. Qualität 45 46 III. Qualität 43

Upland middling

Amerik. ſpez.

bis 44 Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. r e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler

Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 35--38 II. Qual. 31--34
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke

Weideviehmärkte 28. April, 5., 12. und 19. Mai. Freitags auch
Zuchtviehmärkte für Schafe.3 Magdeburg, 21. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 14 Rinder und zwar 1 Ochſen,
5 Bullen, 8 Färſen und Kühe, 66 Kälber, 12 Schafvieh uſw.,
654 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
v) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: z) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere c) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen M.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt- und
gute Saugkälber 50-48, e) geringe Saugkälber A. Schafe
(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 41,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
46--47 (Schlachtgew. 57—-59), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 44--45 (Schlachtgew. 55--56), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42--43, (Schlachtgew. 53--54), e) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--53), unreine
Sauen Lebendgew. 40-—42 (Schlachtgew, 50--53), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: Rinder,

Kälber. Schafe, 20 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 21. April. Roter Wintere Weizen loko 96!

per Mai 9 per Juli 95, per Sept. 94 per Dez.
Mais per Mai r nen t 59, per Sept. RMehl 2,65.

eidefracht nach ool 1ver 21. April. Weizen ver Mai 90 ver Juli 88.
Mais ver Mai 51

W. KewPYork, 21, April. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130,

W. Newo-ork, 21. April. Schmalz Weſternſteam 8,15, Rohe und
Brothers 8,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 20. April 1.15, 21. April 1.15. Grochlitz

0.94, 0.95. Nebra Obp. 2.08, 2.08. Nebra Untp.
1.40, 1.40. Brückenp. 0,88. 0.88. Köſen 0.70, 0.70.

Weißenfels Untp. 0.14, 0.20. Trotha 1.76, 1.74. Als
leben 1.32, 1.30. Bernburg 0.91, 0.95. Calbe Obp.

1.50, 1.49. Calbe Utp. 0.60, 0.56. Grizehne 0.72, 0.67.
vöÖvI]ÜGwooÜmMÜ

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
far Provinz Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Fern ieſchner; Schlukredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Danpfſchifahrt Bad ReuRagoezy Wettin

n V G. Schräplor.
Heute Sonnabend nachm. 3 Uhr

Abfahrt mit dem neuen
Salondampfer „Deutſchland“.S h Einſteigeen oberhalb der Peißnitzbrücke

vls-à-vis Ruderklub Nelſon,
Jede Familie ein Kind frei. Hochachtungsvoll

4711)] Aug. Schräpler.
nduetrig (Oarmetääter Filiale Halle a. S. Aktienrapfteſ: 160 Mionen Wark. Ausführung sämtlicher bank-ß ank fi lll Handel ll. Industrie Bank) u s vegenüber d. Stadtthoater, Reserven 32 geschäftlicher Transaktionen.
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